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Rekordanstieg des atmosphärischen CO2 aufgrund ge-
schwächter Aufnahme in der Biosphäre 

Obwohl die anthropogenen Emissionen in 2015 nur sehr gering angestie-
gen sind, markiert die Zunahme von 23 Gt Kohlendioxid (CO2) in der At-
mosphäre pro Jahr einen neuen Wachstumsrekord. Sie übertrifft damit 
auch den Zuwachs der vorherigen Dekade, der im Durchschnitt bei 16 Gt 
CO2 pro Jahr lag.  Das Jahr 2016 könnte mit 25 Gt CO2 pro Jahr einen wei-
teren Rekord aufstellen. Die atmosphärische CO2-Konzentration liegt nun 
um 44 Prozent höher als in vorindustrieller Zeit und ist damit die höchste 
der letzten 800 000 Jahre. 

Verursacht wird die hohe Wachstumsrate des atmosphärischen CO2 haupt-
sächlich durch eine verminderte Kohlenstoffspeicherung  der Landbiosphä-
re. Sie steht im Zusammenhang mit einem El Nino- Ereignis von Mai 2015 
bis Juni 2016, welches zu ungewöhnlich warmen und trockenen Bedingun-
gen in den Tropen geführt hatte.  Im Jahr 2015 speicherten die Landökosys-
teme nur 7 [4 – 10] Gt CO2 pro Jahr, was etwa 60 Prozent der durchschnitt-
lichen Rate der vorigen Dekade entspricht. 
 
„Was wir hier sehen, ist die Antwort der tropischen Landökosysteme auf 
starke jährliche Klimaschwankungen“ erklärt Dr. Sönke Zaehle vom Max-
Planck-Institut für Biogeochemie in Jena, der Modellsimulationen zur Studie beitrug. „Die Landbio-
sphäre reduziert durch ihre Kohlenstoffspeicherung im Mittel die Wachstumsrate des atmosphäri-
schen Kohlendioxids, ein Prozess, der sich sehr wahrscheinlich auch in den nächsten Jahren fortset-
zen wird. Jahre wie 2015 zeigen, dass wärmere Temperaturen und insbesondere verstärkte Tro-
ckenheit in bestimmten Regionen unserer Erde diese Kohlenstoffspeicherung beeinträchtigen kön-
nen.“ 
 
Das Hoch in der atmosphärischen Wachstumsrate entwickelte sich vor dem Hintergrund stagnieren-
der globaler CO2-Emissionen aus fossilen Quellen, die im dritten Jahr in Folge nicht mehr so stark 
anstiegen und letztlich bei etwa 36.3 Gt CO2 pro Jahr stagnierten (entsprechend einem globalem 
Mittel in den Pro-Kopf Emissionen von 4.9 t CO2 pro Jahr). Prof. Corinne Le Quéré von der University 
of East Anglia, Hauptautorin der Studie, erklärt „Dieses dritte Jahr mit beinahe Null-Wachstum der 
fossilen Emissionen ist beispiellos in einer Phase starken ökonomischen Wachstums. Möglicherweise 
deutet dies auf eine langfristige Entkopplung der Wachstumsraten von fossilen Emissionen und 
Ökonomie hin.“ 
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Eine Verifizierung der anthropogenen Emissionen und ihrer Trends auf nationaler Ebene ist mit den 
momentanen Messmethoden aufgrund der Variabilität der Kohlenstoffflüsse in der Umwelt nicht 
zuverlässig möglich. Dies bedeutet auch, dass es mit den heutigen Mitteln noch etwa 5 bis 10 Jahre 
dauern würde, bis sich ein möglicher Gipfelpunkt in den fossilen Emissionen unabhängig bestätigen 
ließe. 
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Diese Pressinformation ist Teil des Globalen Kohlenstoffbudgets 2016, welches jährlich im Rahmen des Globa-
len Kohlenstoffprojekts veröffentlicht wird. Weitere Informationen und Daten dazu finden Sie hier:  

● Le Quéré et al. (2016) Global Carbon Budget 2016. Earth System Science Data http://www.earth-syst-
sci-data.net/8/605/2016/  

Access:  
● Daten und Graphiken: http://www.globalcarbonproject.org/carbonbudget  
● Datenschnittstelle zur Datensuche: http://www.globalcarbonatlas.org 

Soziale Medien:   
● Facebook https://www.facebook.com/globalcarbonproject  
● Twitter: @gcarbonproject  

Infographik: http://www.globalcarbonbudget2016.org/  
Funding:   

● Beiträge zum Globalen Kohlenstoffbudget 2016 werden durch Forschungsinstitutionen und staatliche 
Stellen in verschiedenen Ländern gefördert.    

● Der Globale Kohlenstoffatlas, der einen vereinfachten Zugang zu Emissionsdaten bereitstellt, wird 
durch die BNP Paribas Foundation gefördert.  

● Eine vollständige Liste der Förderer findet sich in Tabelle B1 der ESSD Veröffentlichung. 
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Blick auf den Amazonas Regenwald in Brasilien, einer riesigen Kohlenstoffsenke, vom ATTO-Klimamessturm 
(Bild: Jost V. Lavric) 


